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Der Grundrifs gruppiert fich um einen langgefireckten Hof. Da in dem Haufe keine Wohnungen

vorhanden find, wurde von dem baupolizeilich zugefiandenen Rechte Gebrauch gemacht, einen Teil des

Hofes bis auf (im an die Nachbargrenze mit einem Glasausbau bis zum I. Obergefchofs zu bebauen.

Diefer Glasbau ilt ganz in Eifen mit doppelter Glasdecke ausgeführt. (Die Berliner Baupolizei fchreibt

vor, dafs der unmittelbar unter der

Fig. 89. Glashalle liegende Hofkeller nicht
benutzt wird, und derfelbe darf,

wenn er nicht mit Erde ausgefüllt
wird, nur eine Höhe von 1,60m

haben.) Die Decken find maffiv mit

Gipseftrich und Linoleum bedeckt.
Auch die Treppen find maffiv. Die

Hoffronten find mit weifs glafierten

Ziegeln, fowie ebenfalls alle Keller-

kränze verblendet. Die Erwärmung

der Räume gefchieht durch Nieder-

druckdampfheizung. Die Failade ilt

in gelblichem fchlefifchem Sandfiein

ausgeführt; für die Giebelaufbauten

wurde Dispens erlangt. — Überbaut

find 450 qm zu 570 Mark; umbaut

find 10 200 Cbm zu 24,5 Mark; die

Gefamtbaufumme beträgt 250 000

Mark.

Das Kaufhaus in der
Leipzigeritrafse 13 zu Berlin
(fiehe die Tafel bei S. 52,
fowie Fig. 81 bis 83), er—
baut 1900 von Frä'nkßl, zeigt

die vorteilhafte Bebauung

eines fchmalen und tiefen
Grundi’cückes. Alle Ge-
fchofi'e werden zu Gefchäfts-
zwecken benutzt.

Die Vorderfafiade ift in Sand-

ftein und die Hoffaifadeu find mit

weiß glafierten Verblendern aufge-

führt. Das Grundftück hat eine

Grundfläche von 2640 qm, wovon

1663 qm mit einem Kofienaufwand

von rund 800000 Mark überbaut

find, was für 1 qm überbauter Fläche

460 Mark und für 1 cbm umbauten Fl
po
th
ek
e

   
UZ!" Raumes ca. 20 Mark ergibt.

::50„ Am Hausvogteiplatze
'P...?..T..L$J.LLLT. f„_f__1fi__ “ ”" zu Berlin führten Alterz‘lmm

Gefchäftshaus zu Berlin, Leipzigerftrafse 73/74. & ZüdgC/e den Neubau des

Erdgefchofs. Kaufhaufes Berolina (Fig.
Arch.: Berndl& Lange. 84 bis 8019) aus. Derfelbe

iii: durch die gefchickte Be—

bauung feiner grofsen Tiefe bemerkenswert, die durch die Gruppierung der
Seiten— und Quergebäude um 4 unterkellerte Höfe fehr gut gelöit iit.

jedes Quergebäude enthält eine Treppe, und für die Hofkeller find, den Baupolizeibefiimmungen

entfprechcnd, befondere Hoftreppcn vorgefehen. Das Gebäude wird in allen Gefchotlen zu Gefchäfts—

räumen benutzt.

19) Nach: K1CK, W. Moderne Neubauten, Jahrg. II.
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